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Future Landscapes -
Perspektiven der Kulturlandschaft
Szenarien des Landschaftswandels

Wie sehen die Kulturlandschaften der Zukunft
aus? In welchen Landschaften wohnen, arbeiten

und erholen wir uns im Jahr 2030? Welche

Faktoren beeinflussen die räumliche
Entwicklung? Wie ist der Landschaftswandel zu

steuern?

Dies sind einige der Leitfragen des Forschungsprojektes

«Future Landscapes», das 2005/2006 im

Auftrag des deutschen Bundesministeriums für

Verkehr, Bauen und Stadtentwicklung und des

Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung

bearbeitet wurde.
Die im Rahmen des Projektes entstandene
Publikation1 präsentiert Schlüsselthemen des aktuellen

Landschaftswandels und leitet aus laufenden

Entwicklungen Szenarien zukünftiger Kulturlandschaften

ab. Differenziert nach ruralen, semi-ur-

banen und Urbanen Räumen sowie nach ubiqui-
tären Phänomenen des Landschaftswandels
werden alternative Möglichkeitsräume für das

Jahr 2030 aufgezeigt. Es werden in sich schlüssige,

in der Reihung aberdurchaus widersprüchliche

konzeptionelle Bilder vorgestellt, die absehbare

Trends der räumlichen Entwicklung zuspitzen

und zur Diskussion stellen.

Hierzu werden die Szenarien auf jeweils drei
Ebenen entwickelt und kommuniziert: auf der

sachlich beschreibenden Ebene der Szenarientexte,

der Indikatorebene des Quadrantenmodells

und der visuellen Ebene der Collagen.
Der Szenarientext beschreibt den im Jahr 2030

vollzogenen Wandel, dessen primäre Einflussfaktoren,

den institutionellen Rahmen sowie die

dazugehörigen Akteure der Kulturlandschaftsgestaltung

und zeigt die ökonomischen, ökologischen

und sozialen Konsequenzen für den jeweiligen

Betrachtungsraum auf.

Das Quadrantenmodell zeigt die wesentlichen
variablen Kräfte, die sich auf die

Kulturlandschaftsentwicklung auswirken werden. Die

vertikale Achse bildet die angenommene wirtschaftliche

Entwicklung ab, die sowohl positiv (nach

oben) als auch negativ (nach unten) verlaufen
kann. Auf der horizontalen Achse ist die Intensität

der gesellschaftlichen Steuerung abgebildet.
Dieser Faktorstrang umfasst alle für das jeweilige

Szenario relevanten staatlichen und/oder
zivilgesellschaftlichen Aktivitäten. Das

Quadrantenmodell zeigt an, ob die Intensität gesellschaftlicher

Einflussnahme steigt (nach rechts) oder

sinkt (nach links). Dabei ist es z. B. denkbar, dass

ein erhöhtes bürgerschaftliches Engagement
einen Rückzug des Staates aus Steuerungsfunktionen

kompensiert.

Ausgehend vom Mittelpunkt der Quadranten, der

die Gegenwart darstellt, können die Szenarien

innerhalb von vier Möglichkeitsräumen verortet
werden. Das Modell ermöglicht eine dynamische

Betrachtung, wie und unter welchen Vorausset-
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zungen sich Kulturlandschaften entwickeln können.

Zukunftsszenarien können in alle vier
Richtungen gedacht werden, ohne durch einen

begrenzten Blick und normative Vorgaben
eingeschränkt zu werden. Der Zukunftsraum wird so

als offen und damit gestaltbar begriffen.
Zur Visualisierung der entwickelten Szenarien

dienen Collagen, die eine bildliche Projektion der

Zukunft aus historischen und zeitgenössischen

Bildfragmenten synthetisieren. Hierzu werden

fotografische Materialien existierender
Landschaftselemente und Referenzbilder aus der

Kunst in Beziehung gesetzt. Diese Referenzen

aus der Malerei, der Architektur, der Fotografie
und der musikalischen Notation stammen aus

unterschiedlichen kulturellen Epochen-vom 18. bis

ins 21. Jahrhundert- und von unterschiedlichen
Künstlern - unter anderem von Johann H. W.

Tischbein, Claude Monet, Piet Mondrian, Paul

Klee und John Cage.

Die Kombination dokumentarischen Materials
und künstlerischer Positionen zur Darstellung

von und der Auseinandersetzung mit dem Thema

«Landschaft» konstruiert ein neues Spannungsfeld

aus bekannten Elementen. Die so erzeugten
Bilder zeigen weniger, wie die in Szene gesetzten

Kulturlandschaften wirklich aussehen wer-

Patchworklandschaft

Résumé

Future Landscapes - Perspectives
d'avenir des paysages culturels
Les mutations paysagères en scénarios
Le projet de recherche allemand «Future Landscapes» porte sur les thèmes-clés des

mutations paysagères en cours. Il s'agit dans ce cadre d'imaginer et de décrire sur
différents plans les paysages culturels du futur. Sont d'abord posées les prémisses

économiques et sociales des scénarios élaborés, lesquels sont ensuite décrits au

moyen de textes. Des collages servent enfin à visualiser les scénarios développés,

qui synthétisent en une projection de l'avenir divers fragments d'images historiques
et contemporaines. Pour ce faire, des photographies d'éléments paysagers existants

sont mises en relation avec des images de référence issues du domaine de l'art.
Les images ainsi produites visent moins à montrer à quoi ressembleront vraiment les

paysages culturels mis en scène, qu'à susciter une réflexion sur la manière dont nous

percevons le paysage, et sur nos attentes à l'égard du cadre de vie que nous aurons
à façonner.
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1 Future Landscapes - Perspektiven
der Kulturlandschaft.
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den, sondern provozieren vielmehr eine

Auseinandersetzung mit unserer Wahrnehmung und

Rezeption von Landschaft und mit unseren

Erwartungshaltungen an die von uns zu gestaltenden

Lebensräume der Zukunft.
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